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Hinweise zur Anlage von Basis- und Premiumhecken  
 Grundlagen:  

• Dornenreiche Artenauswahl: Die Kernzone und der Mantel sollten mindestens 
30 % Dornengewächse enthalten. Dies bietet zusätzlichen Schutz und 
Rückzugsmöglichkeiten und fördert gefährdete Arten.  

• Heckenfenster: Lücken in der Hecke sorgen für Winddurchlässigkeit und 
ermöglichen die Vernetzung von anliegenden Flächen.  

• Pflanzabstand: Der Abstand zwischen einzelnen Sträuchern sollte gut einen 
Meter betragen.  

• Kleingruppenbepflanzung: Die Gehölze sollten in Gruppen gesetzt werden, um 
den Konkurrenzdruck zu verringern und eine bessere Entwicklung zu fördern. 
Größere Sträucher sollten in zweier bis dreier Gruppen gepflanzt werden, 
kleinere in Gruppeb bis zu 10 Pflanzen.  

• Heimische und standortgerechte Pflanzen: Regionaltypische, wurzelnackte 
Gehölze sind Containerpflanzen vorzuziehen, da sie sich besser an den Standort 
anpassen und schneller anwachsen.  

• Ausrichtung: Die Hecke sollte, wenn möglich, in Nord-Süd-Richtung gepflanzt 
werden, um den Schattenwurf zu minimieren und die Weinreben optimal mit 
Licht zu versorgen.  

• Symmetrie vermeiden: Unregelmäßigkeit fördert die Strukturvielfalt, 
unterschiedliche Sonnen- und Schattenzonen  

 

Geeignete Maßnahmenkombinationen:  

Um die Biodiversität zusätzlich zu fördern, sind weitere Elemente möglich:  

• Nistkästen: Förderung von Singvögeln und Nützlingen.  

• Steinhaufen oder Steinriegel: Unterschlupf für Eidechsen, Insekten und 
Kleinsäuger.  

• Totholzhaufen: Unterschlupf für Insekten und kleine Säugetiere, 
Nahrungsquelle für Vögel.  
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Für jedwede Rückfragen oder weitere Anregungen stehen  
wir Ihnen gern zur Verfügung, bitte kontaktieren Sie uns: 

 

AmBiTo Biodiversitätsberatung 

ambito-beratung@fair-and-green.com 
+49 (0)228/763 785 16 
 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Fair and Green e.V. 
Graurheindorfer Straße 92 
53117 Bonn 

   

www.ambito.eco 

 

 

Diese Broschüre gibt die Auffassung und Meinung des Zuwendungsempfängers des Bundesprogramms 
Biologische Vielfalt wieder und muss nicht mit der Auffassung des Zuwendungsgebers übereinstimmen. 
 

Gefördert im Bundesprogramm Biologische Vielfalt 
durch das Bundesamt für Naturschutz (BfN)  
mit Mitteln des Bundesministeriums für Umwelt, 
Naturschutz, nukleare Sicherheit und 
Verbraucherschutz (BMUV). 

http://www.ambito.eco/
https://www.facebook.com/fairandgreen/
https://www.instagram.com/fair_and_green/?hl=de

